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Vorwort

Lernen mit Medien als Ersatz für personalen Unterricht? Bis vor zwei 
Jahren spielte diese Forderung keine oder nur eine geringe Rolle in der Bil­
dungspolitik und in der Schulpädagogik. Medien wurden als Ergänzung 
zum oder als Unterstützung im personalen Unterricht verstanden. Ausge­
löst durch eine Pandemie und eine Krise im Gesundheitssystem sollte nun 
ein radikaler Wechsel der Schulmethodik erfolgen, eine völlige Mediati­
sierung. Die Politik unterstützte die Bereitstellung der Hardware (jeder 
Schüler soll einen PC bekommen), damit Schulen den Unterricht nach 
Hause verlegen konnten: TelKos (Telefonkonferenzen), Zoom-Meetings, 
andere digitale Kontakte mit Social Media oder Lernsoftware sowie Selbst­
lernprogramme sollten die Unterrichtung gestalten und die personale Leh­
re, die face-to-face-Unterweisung ersetzen. Aber ist die funktionale Bedie­
nung eines PCs eine Gewähr dafür, mit diesem Medium auch lernen zu 
können? Didaktische Fragen, ihre methodische Umsetzung und vor allem 
das Problem neuer Lerntechniken, die sich die Schüler aneignen sollten, 
wurden erst danach thematisiert. Auch fehlte eine „Medientheorie“, die es 
ermöglicht hätte, diese neue Lehrmethode möglichst effizient umzusetzen.

Pädagogisches Handeln ohne Medien – das gibt es nicht, denn auch die 
Sprache vermittelt zwischen den Akteuren. Ist Sprache ein Medium unter 
anderen, oder das Vermittelnde der Medien? Sind Medien und Sprache 
identisch? Was sind Medien – sprachkritisch und pädagogisch betrachtet? 
Nur Mittler des Eigentlichen? Oder sind sie die Bedingung dafür, dass Päd­
agogik möglich ist? Repräsentieren Medien die Wirklichkeit? Oder erschaf­
fen sie erst das, was unser Verstand als Wirklichkeit bezeichnet? Welche 
Weltsichten vermitteln welche Medien? Und welche Konsequenzen haben 
Antworten auf diese Fragen für pädagogisches Handeln? Die Medientheorie 
von Volker Ladenthin will dazu beitragen, diese Fragen grundlegend zu 
beantworten. Der Verfasser entfaltet eine genuin pädagogische Theorie der 
Medien, die - dies nebenbei - zum Gegenstand des Faches Pädagogik/Erzie­
hungswissenschaft werden kann, bzw. in die Lehrpläne des Pädagogikun­
terrichts aufgenommen werden sollte. Er definiert die pädagogische Medi­
entheorie als Theorie der Ermöglichung pädagogischer Interaktion. Eine 
solche Theorie der Medien bezieht sich nicht mehr nur auf die pädagogi­
sche Reflexion des Einsatzes von Medien, sondern muss nun als notwendi­
ger Bestandteil der pädagogischen Theorie betrachtet werden. Es ist eine 
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Theorie über die Bedingungen der Möglichkeit pädagogischer Interaktion, 
denn diese ist ohne Medien nicht möglich. Die Untersuchungen von La­
denthin, u.a. über die Wirkungen aktueller Medien in der Öffentlichkeit 
zeigen zudem, dass auch diese Medien pädagogisch bedeutsam sind und 
reflektiert werden müssen. Das vorliegende Buch legt jene Prinzipien aus, 
die Ladenthin in seiner Allgemeinen Pädagogik (2022) entfaltet hat.

Im ersten Kapitel, der Einleitung in das Thema, werden traditionelle, 
aktuelle, reale und mögliche Relationen zwischen Pädagogik und Medien 
aufgezeigt. Das zweite Kapitel begründet, warum und wie Medien und 
Medieneinsatz bildungstheoretisch zu verstehen und in Unterricht und 
Erziehung zu nutzen sind. Im dritten Kapitel werden Medien epistemolo­
gisch untersucht; zudem weitet sich der Begriff des Mediums von einem 
Instrument in der personalen Interaktion (z.B. Unterricht; Schule) zu 
einem öffentlichen Medium, mit der Konsequenz, auch die öffentlichen 
Medien pädagogisch zu analysieren: Medientheorie wird zur pädagogischen 
Aufklärung über Formen der öffentlichen Aufklärung. Die (von der Bildungs­
politik angestoßene) Digitalisierung will den Medieneinsatz an Schulen 
fördern und erweitern: In Kapitel vier wird untersucht, welche Chancen 
(die zu nutzen sind) und welche Herausforderungen (die aufzunehmen 
sind) diese Digitalisierung in sich birgt. Kapitel fünf zeigt drei wesentli­
che Mechanismen des Medieneinsatzes auf, die zu der Frage führen, ob 
Menschen von Medien geformt oder gebildet werden. Die Unterschiede 
zwischen Formung und Bildung, zwischen Unterordnung und Ordnung 
werden herausgearbeitet. Im sechsten Kapitel wird gefragt: Was geschieht 
mit Bildern, die zwar vom Gehirn wahrgenommen, vom Verstand aber 
nicht verarbeitet werden? Sind sie „wirkungslos“ – oder entfalten sie eine 
unkontrollierbare Wirkung? Den Abschluss bildet in Kapitel sieben ein 
Thema, das von Medienvertretern immerzu selbst angestoßen wird, näm­
lich die Frage nach den Bedingungen, unter denen öffentliche Medien 
ihren Wahrheitsanspruch realisieren müssen: Können Medien wie Zeitung 
und Radio, rein organisatorisch betrachtet, überhaupt der Aufklärung 
dienen? In drei Exkursen erläutert Ladenthin grundlegende und zu pos­
tulierende pädagogische Begriffe: Bildung (S. 116ff), Unterrichtsmethode 
(S. 94ff), und den Methodenbegriff der Erziehungswissenschaft (S. 135ff).

   

Harald W. Kuypers

Vorwort
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Einige technische Bemerkungen

Das vorliegende Buch versteht sich als komplementär zu dem mit Ingbert 
von Martial erstellten Buch Medien im Unterricht (2. Aufl. 2005). Hatten 
wir es dort unternommen, einzelne Unterrichtsmedien vor dem Hinter­
grund einer allgemeinen Einführung in den unterrichtsmethodischen Um­
gang mit Medien zu beschreiben, so reicht das vorliegende Buch die 
Grundlegung dieser Praxis nach, eine pädagogische Theorie der Medien. 
Beide Bände fügen sich so zusammen und ergänzen sich wechselseitig.

In Teilen des Buches greife ich auf bereits publizierte Aufsätze und Vor­
träge zurück; die Fassungen hier nehmen die Diskussionen und Kontrover­
sen nach den Vorträgen auf. Es handelt sich also nicht um einfache Nach­
drucke. Alle zuvor veröffentlichten Texte wurden gründlich überarbeitet. 
Dabei wurde großer Wert auf die Aktualisierung durch zwischenzeitliche 
Ergänzungen und Erweiterungen in den relevanten wissenschaftlichen Be­
reichen gelegt. Der Dank für die Abdruckrechte geht dabei an die Redak­
tion der Vierteljahrsschrift für wissenschaftliche Pädagogik, Prof. Dr. Sabine 
Seichter, den Brill-Verlag und die Redaktion der Pädagogischen Rundschau, 
Prof. apl. Dr. Birgit Ofenbach. Für die sorgfältige Textkorrektur danken 
Autor und Herausgeber Emma Seiltz.

Der Text des Buches folgt orthographisch den letztgültigen Empfehlun­
gen des Rechtschreiberats (von 2004 und 2006) zur Rechtschreibung (Vgl. 
https://www.rechtschreibrat.com/ueber-den-rat/) und maßt sich nicht an, 
seinen Rezipienten eigene oder partielle Vorstellungen von allgemeiner 
Rechtschreibung aufzudrängen. Abstrakte Oberbegriffe wie z.B. „Lehrer­
rolle“, „Kultusministerkonferenz“ oder „Schülerorientierung“ werden z.B. 
durchgehend mit dem generischen Maskulinum, Femininum und Neu­
trum artikuliert, die insgesamt nicht historisch, sozial oder biologisch 
ausdifferenziert sind: der Mensch/die Menschheit/das Menschsein oder: 
der Einzelne, die Person, das Subjekt. Substantivierungen von Verben (le­
sen-Leser) werden unkommentiert übernommen. Sollten geschlechtsspezi­
fische Differenzierungen nötig sein, wird dies eigens vermerkt.

Alle digitalen Quellen wurden zuletzt am 07.03.2022 aufgerufen.
   

Volker Ladenthin, Bonn im Mai 2022
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